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1.Vorbemerkung  

Seit dem 15. Juli 2020 ist in Rheinland-Pfalz die zweite Landesverordnung zur Änderung der Zehnten Corona- 

Bekämpfungsverordnung in Kraft getreten. Diese sieht weitere Lockerungen für den Sport vor, die sowohl 

Training als auch Sportwettkämpfe und Sportwettbewerbe ohne Wahrung eines Mindestabstandes unter 

bestimmten Voraussetzungen wieder zulassen. Voraussetzung für die Aufnahme des Trainings- und 

Wettkampfbetriebs ist die Erstellung eines umfassenden Vereins-Hygienekonzepts. Das Ihnen vorliegende 

Hygienekonzept bietet nach Rücksprache mit dem Ministerium Rheinland-Pfalz den Vereinen eine ausführliche 

Grundlage zur Erstellung eines eigenen Konzepts.  
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2.Allgemeine Grundsätze  

Der Schutz der Gesundheit steht über allem und die behördlichen Verordnungen sind immer vorrangig zu 

betrachten. An sie muss sich der Sport und damit jeder Verein streng halten.  

Unter Beachtung der lokalen Gegebenheiten und Strukturen gilt es für Vereine individuelle Lösungen zu finden 

und umzusetzen. Es muss sichergestellt sein, dass der Trainings- und Spielbetrieb in der jeweiligen Kommune 

behördlich gestattet ist.  

Jeder Spieler, der am Training teilnimmt, muss die aktuelle Fassung des Hygienekonzepts kennen und sich strikt 

daran halten. Die Teilnahme am Training und/oder Spiel ist grundsätzlich freiwillig.  

  

3.Allgemeine Hygiene- und Distanzregeln  

• Händewaschen (mindestens 30 Sekunden und mit Seife) oder Nutzung von Desinfektionsmittel vor und direkt 

nach der Trainingseinheit.  

• Keine körperlichen Begrüßungsrituale (zum Beispiel Händedruck) durchführen.  

• Mitbringen eigener Getränkeflasche, die zu Hause gefüllt wurde.  

• Vermeiden von Spucken und von Naseputzen auf dem Feld.  

• Kein Abklatschen, In-den-Arm-Nehmen und gemeinsames Jubeln.  

• Verwendete Trainingsleibchen sind nach jeder Trainingseinheit zu waschen.  

  

4.Gesundheitszustand  

• Liegt eines der folgenden Symptome vor, muss die Person dringend zu Hause bleiben bzw. einen Arzt 

kontaktieren: Husten, Fieber (ab 38° Celsius), Atemnot, Erkältungssymptome.  

• Die gleiche Empfehlung liegt vor, wenn Symptome bei anderen Personen im eigenen Haushalt vorliegen.  

• Bei positivem Test auf das Coronavirus gelten die behördlichen Festlegungen zur Quarantäne. Die betreffende 

Person wird mindestens 14 Tage aus dem Trainings- und Spielbetrieb genommen. Gleiches gilt bei positiven 

Testergebnissen im Haushalt der betreffenden Person.  

• Bei allen am Training/Spiel Beteiligten sollte vorab der aktuelle Gesundheitszustand erfragt werden.  

  

5.Minimierung der Risiken in allen Bereichen  

Es ist rechtzeitig zu klären, ob Teilnehmende am Training/Spiel einer Risikogruppe (besonders Ältere und Menschen 
mit Vorerkrankung) angehören.  

Auch für Angehörige von Risikogruppen ist die Teilnahme am Training von großer Bedeutung, weil eine gute 

Fitness vor Komplikationen der Covid-19-Erkrankung schützen kann. Nicht zuletzt für sie ist es wichtig das 

Infektionsrisiko bestmöglich zu minimieren.  

Fühlen sich Trainer oder Spieler aus gesundheitlichen Gründen unsicher in Bezug auf das Training oder eine 
spezielle Übung, sollten sie auf eine Durchführung verzichten.  
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6.Organisatorische Voraussetzungen  

Es gelten immer die jeweils lokal gültigen Verordnungen und Vorgaben. In den Kommunen können 

ergänzte/abweichende Vorgaben bestehen, die es gesondert zu beachten gilt.  

Es muss sichergestellt sein, dass der Trainings- und Spielbetrieb vor Ort auch behördlich gestattet ist.  

  

7.Organisatorische Maßnahmen  

1. Benennung einer Ansprechperson (Hygienebeauftragter) im Verein, die als Koordinator für sämtliche Anliegen 

und Anfragen zur Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs zuständig ist.  

2. Jeder Verein hat ein eigenes Hygienekonzept für die individuellen Rahmenbedingungen „rund um das 
Spielfeld“ zu erstellen. Eine Abstimmung mit den lokalen Behörden sieht die Verordnung nicht vor.  

3. Alle Trainer und verantwortlichen Vereinsmitarbeiter werden in die Vorgaben zum Trainings- und Spielbetrieb 

und die Maßnahmen des Vereins eingewiesen.  

4. Eine Teilnehmerliste bei jeder Trainingseinheit durch den verantwortlichen Trainer ist zu erstellen.  

  

8.Kommunikation  

• Alle Trainer und verantwortlichen Vereinsmitarbeiter werden in die Vorgaben zum Trainingsbetrieb und die 
Maßnahmen des Vereins eingewiesen.  

• Vor Aufnahme des Trainings- und Spielbetriebs müssen alle teilnehmenden Personen aktiv über die 

Hygieneregeln informiert werden.  

• Alle weiteren Personen, welche sich auf der Sportstätte aufhalten, müssen über die Hygieneregeln informiert 

werden. Hierzu erfolgt der Aushang des Hygienekonzepts mindestens am Eingangsbereich des Sportgeländes.  

• Personen, die nicht zur Einhaltung dieser Regeln bereit sind, sind im Rahmen des Hausrechts der Zutritt zu 
verwehren bzw. der Sportstätte zu verweisen.  

• Die Sportstätte muss ausreichend Wasch- und Desinfektionsmöglichkeiten, vor allem vor dem Betreten des 

Sportgeländes, bieten (Desinfektionsspender an den Eingängen).  

• Das Hygiene-Konzept wird auf geeignetem Weg (zum Beispiel E-Mail, Whatsapp, Homepage etc.) an die 

Vereinsmitglieder, Trainer und Eltern veröffentlicht  

• Bei Fragen kann sich jederzeit an den Hygienebeauftragten des Vereins gewandt werden.  

  

9.Maßnahmen für den Trainingsbetrieb  

Grundsätze  

• Trainer und Vereinsmitarbeiter informieren die Trainingsgruppen über die geltenden allgemeinen Sicherheits- 
und Hygienevorschriften.  

• Den Anweisungen der Verantwortlichen (Trainer und Vereinsmitarbeiter) zur Nutzung des Sportgeländes ist 
Folge zu leisten.  

• Eine rechtzeitige Rückmeldung, ob man am Training teilnehmen kann, ist zu empfehlen, um eine bestmögliche 
Trainingsplanung zu ermöglichen, zumal die Gruppeneinteilung vorgenommen werden muss.  

• Gewissenhafte Dokumentation der Trainingsbeteiligung je Trainingseinheit durch den verantwortlichen Trainer 

ist zu gewährleisten und mindestens einen Monat aufzubewahren.  
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• Personen, die nicht zur Einhaltung dieser Regeln bereit sind, sind im Rahmen des Hausrechts der Zutritt zu 
verwehren bzw. der Sportstätte zu verweisen.  

• Die Sportstätte muss ausreichend Wasch- und Desinfektionsmöglichkeiten, vor allem vor dem Betreten des 

Sportgeländes, bieten (Desinfektionsspender an den Eingängen).  

• Das Hygiene-Konzept wird auf geeignetem Weg (zum Beispiel E-Mail, Whatsapp, Homepage etc.) an die 

Vereinsmitglieder, Trainer und Eltern veröffentlicht  

• Bei Fragen kann sich jederzeit an den Hygienebeauftragten des Vereins gewandt werden.  

10.Abläufe/Organisation vor Ort  

Ankunft und Abfahrt  

• Bei der Nutzung von Fahrgemeinschaften wird das Tragen von Mund-Nasen-Schutz empfohlen. Wenn möglich 

wird eine individuelle Anreise (zu Fuß oder Fahrrad) empfohlen.  

• Bei Anreise im Teambus, Mannschaftsbus, ÖPNV ist das Tragen eines Mund-Nase-Schutz verpflichtend.  

• Die Ankunft am Sportgelände ist so zu planen, dass keine längeren Aufenthaltszeiten entstehen.  

• Alle Teilnehmer sollten bereits umgezogen auf das Sportgelände kommen oder sich – sofern möglich – direkt 

am Platz umziehen. Bei der Nutzung von Umkleideräumen ist das Tragen von einem Mund-Nasen-Schutz zu 

empfehlen sowie das Einhalten des Mindestabstandes zu beachten.  

• Alle Trainingsteilnehmer werden in Teilnehmerlisten von dem verantwortlichen Trainer eingetragen.  

• Alle Bälle und Sportgeräte sind vor Beginn des Trainings/Spiel zu desinfizieren. 

  

Auf dem Spielfeld  

• Alle Trainings- und Spielformen können wieder mit Körperkontakt durchgeführt werden.  

• Die maximale Gruppengröße beträgt 30 Personen. Trainer zählen dann zur Gruppengröße, wenn diese aktiv 
mitwirken.  

• Sofern mehr als 30 Spieler am Training teilnehmen wollen, können mehrere Gruppen gebildet werden. Die 

Gruppen dürfen sich aber während des Trainings nicht durchmischen und müssen „getrennt“ trainieren. Im 

nächsten Training können die Gruppen in einer anderen Besetzung trainieren.  

 

Nach dem Training  

• Grundlagen der Hygienemaßnahmen (Desinfektionsmittel-Spender, Seife, Einmal-Handtücher, 

HinweisBeschilderung)  

• Desinfektion der Bälle/Sportgeräte, sowie alle Tür- und Handgriffe, sowie die Hygienebereiche (Toiletten) 

11.Linksammlung  

• Land Rheinland-Pfalz:  

https://corona.rlp.de/de/startseite/  

• Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB) https://www.dosb.de/medien-service/coronavirus/  

• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZGA)  

https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/  
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• Robert-Koch-Institut (RKI)  

https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikobewertung.html  

• Bundesregierung https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus  

Haftungshinweis  

Bei Wiederaufnahme des Trainings ist zwar jeder Verein dafür verantwortlich, die geltenden Sicherheits- und  

Hygienebestimmungen einzuhalten und den Trainings- und Spielbetrieb entsprechend der jeweils geltenden 

Verfügungslage zu organisieren, eine generelle Haftung für eine Ansteckung mit dem Corona-Virus im Rahmen 

des Trainings trifft Vereine und für die Vereine handelnde Personen aber nicht. Es ist klar, dass auch bei 

Einhaltung größtmöglicher Sicherheits- und Hygienestandards eine Ansteckung sich nicht zu 100 Prozent 

vermeiden lässt (weder im Training/Spiel noch bei sonstiger Teilnahme am öffentlichen Leben). Die Vereine 

haften nicht für das allgemeine Lebensrisiko der am Training beteiligten Personen.  

Eine Haftung kommt nur in Betracht, wenn dem Verein bzw. den für den Verein handelnden Personen ein 

vorsätzliches oder fahrlässiges Fehlverhalten vorzuwerfen ist und gerade dadurch Personen zu Schaden kommen. 

Die Beweislast für ein solches Fehlverhalten und einen darauf basierenden Schaden trägt grundsätzlich 

derjenige, der den Verein/die handelnden Personen in Anspruch nehmen möchte.  

Rechtliches  

Die vorherigen Bestimmungen sind nach bestem Wissen erstellt. Eine Haftung bzw. Gewähr für die Richtigkeit 

der Angaben kann nicht übernommen werden. Es ist stets zu beachten, dass durch die zuständigen Behörden 

oder Eigentümer bzw. Betreiber der Sportstätte weitergehende oder abweichende Regelungen zum 

Infektionsschutz sowie Nutzungsbeschränkungen getroffen werden können. Prüfen Sie dies bitte regelmäßig. 

Diese sind stets vorrangig und von den Vereinen zu beachten.  

  

Zusatz Mehrzweckhalle Gemeinde Thalhausen  

Der Verein übernimmt die volle Verantwortung für sein Tun und Handeln. Die Gemeinde Thalhausen sowie der 

Ortsbürgermeister sind von allen Verantwortlichkeiten entbunden.  

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus
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